
Abonummer, falls vorhanden Anzahl der Teilnehmer

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Ich melde mich verbindlich an.

OT-Akademie Fotos: Till Mayer

Die Welt kocht!

Die Welt kocht ...: Syrien
Syrien. Trümmer, Flucht, Kriegselend. Aus diesen Gründen sind unsere Kurs-Köche in Lichtenfels gestrandet.
Sie wollen ein anderes Gesicht ihrer Heimat vorstellen. Die syrische Küche, die in der ganzen arabischen Welt
gerühmt wird. Begeben Sie sich auf eine kulinarische Expedition. Granatapfel, Kichererbse, Minze, Kardamom,
Auberginen: die syrische Speisekarte bedeutet jahrhundertealte Esskultur. Die Kursleiter sind stolz zu zeigen:
Syrien ist so viel mehr als das Chaos des Bürgerkriegs.
Melden Sie sich jetzt für unsere Kursreihe „Die Welt kocht“ an. Denn wo lernt man eine Kultur besser kennen
als in ihrer Küche?

Veranstalter: Obermain-Tagblatt in Zusammenarbeit mit den Aktiven Bürgern, Lichtenfels
Termin: Dienstag, 21. Juli, 18.30 bis 21.30 Uhr
Ort: Schulküche der Herzog-Otto-Schule Lichtenfels, An der Friedenslinde 7
Teilnahmegebühr: 25,00 Euro incl. Lebensmittel

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 15 begrenzt. Melden Sie sich gleich an!

2. Syrischer Kochkurs am 21. Juli

OT-Akademie
Anmeldecoupon

Anrufen unter
09571/788-15

Coupon faxen an
09571/788-36

per Post
Obermain-Tagblatt
Bahnhofstraße 14
96215 Lichtenfels

Einfach
antworten

Teilnahmegebühr 25,– Euro

Unser Kooperationspartner:

Erlöse werden gespendet an:

2.Termin

aufgrund des großen

Erfolgs!

Ich ermächtige Sie widerruflich, die Gebühr mittels Lastschrift von meinem Konto einzuziehen.

Ja, ich möchte auch weiterhin über interessante Angebote des Obermain-Tagblatts per Telefon informiert werden.
Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen. Meine Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Datum, Unterschrift der Einwilligung

Kontonummer Bankleitzahl

Kreditinstitut Datum, Unterschrift

D Eoder IBAN
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Investition: Die neue Niederlassung der Burgkunstadter OFM-Firmengruppe in Deggendorf wurde jetzt eröffnet. FOTO: RED

OFM dank Digitalisierung im Aufwind
Eröffnung einerNiederlassung inDeggendorfmit 50Arbeitsplätzen – Investition von2,3MillionenEuro
............................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
DIETER RADZIEJ

............................................................................................

BURGKUNSTADT/DEGGENDORF Mit
einem neuen und repräsentativen Ge-
schäftsgebäude ihrer Tochterfirma CHB-
Elektrobau, hat die OFM-Firmengruppe
ihren Standort in Deggendorf gefestigt.
Von hier aus werden künftig die Ge-
schäftskunden vor allem im nieder-
bayerischen Raum betreut. In das neue
Bürogebäude, die Abstell- und Lagerflä-
chen, Büro- und Schulungsräume habe
OFM rund 2,3 Millionen Euro investiert.

Zahlreiche Ehrengäste, Vertreter der
Politik, des wirtschaftlichen Lebens, Ge-
schäftspartner und am Neubau beteilig-
te Unternehmen begrüßte Geschäfts-
führer Alfred Büdel zur Einweihung der
des neuen Firmengebäudes im Gewerbe-
gebiet Kreuzäcker in Deggendorf. Hier
sei seit der Übernahme der CHB Elektro
& Fernmeldebau GmbH, ein attraktiver
Firmenstandort geschaffen worden, von
dem aus OFM flexibler insbesondere im
niederbayerischen Raum versorgen kön-
ne, sagte er. Die Geschäftsfelder wurden
damit um die Bereiche- Nieder- undMit-
telspannungsnetze erweitert. Zurzeit
werden am Standort Deggendorf
50 Mitarbeiter beschäftigt, mit dem Ziel
die Belegschaft in den kommenden
Jahren auf 70 bis 80 Fachkräfte weiter
aufzubauen, erklärte Geschäftsführer.

Dank eines sehr guter Kunden-
stamms, der fortschreitenden Digitali-
sierung und der Energiewende sehe er
optimistisch in die Zukunft, erklärte

Büdel. Am Hauptstandort Burgkunstadt
und in den Niederlassungen München,
Alzenau/Unterfranken und Neustadt/
Orla beschäftigte OFM im Geschäftsbe-
reich IT-Datennetzwerke 50 Mitarbeiter,
im Unternehmensbereich der Breit-
bandnetze 220 und imGeschäftsbereich
der Nieder- und Mittelspannung 30
Fachkräfte. Die Breitbandinitiative in

Bayern schaffe beste Voraussetzungen,
um das Auftragsvolumen zu erhöhen
und weitere Arbeits- und Ausbildungs-
plätze aufbauen zu können.

Lob von Telekom: „Top-Lieferant“
Der Deggendorfer Oberbürgermeister

Christian Moser gratulierte der Unter-
nehmerfamilie Büdel und zeigte sich be-

eindruckt von den Vorführungen neu-
ester Technik, wie dem Spleißen von
Glasfaserleitungen und dem Einblasen
der LWL-Kabel in Leerrohre. Auch Tho-
mas Bär von der Deutschen Telekom AG
würdigte die Investitionsbereitschaft der
Firma OFM, die ein zuverlässiger Partner
beimBreitbandausbau undderNetzwerk-
technik „zu den Top-Lieferanten zählen“.

Die Herausforderung für Radler
„Frangabärche Bergrennen“ geht am 17. Juli in die vierte Runde

WEISMAIN (mul) Mit einer Länge von
1630 Meter dürfte das Frankenberger
Bergzeitfahren eines der kürzesten Ren-
nen sein,mit einer Steigung von 140Hö-
henmeter aber gleichzeitig eines der an-
spruchsvollsten. Das „Frangabärche
Bergrennen“ geht am Freitag, 17. Juli,
von 18.30 bis 19.30 Uhr in die vierte
Runde.

Erstmals eine Wertung für E-Bikes
Zwar war der Andrang voriges Jahr zur

dritten Auflage mit 35 Radlern für ein
Sportereignis immer noch überschau-
bar, doch ist der Anteil der Stammradler
konstant. Organisator Markus Endres
appelliert an die Bürgermeister aus dem
Landkreis und Landrat Christian Meiß-
ner, sich aufs Rad zu schwingen – gerne

auch aufs E-Bike und die Herausforde-
rung anzunehmen.

Neben Wertungen für Rennrad- und
Mountainbike-Fahrer sowie für Jugendli-
che werden heuer erstmals auch E-Bike-
Fahrer gewertet. Gestartet wird imMinu-
tentakt an der Abzweigung der Kreis-
straße Lif 22 Weismain-Kaspauer in
Richtung Frankenberg. Ziel ist am Orts-
eingang von Frankenberg. Auch wer erst
um 19.30 Uhr zum Finale des Rennens
antritt, darf noch auf die Strecke. Aller-
dings sollten die Teilnehmer trainiert
sein, denn angesichts der zu überwin-
denden 140 Höhenmeter und einer
durchschnittlichen Steigung von acht
Prozent (maximal sogar 15 Prozent) wer-
den nicht nur die Beinmuskeln, sondern

auch der Kreislauf maximal bean-
sprucht. Ausdrücklich erwünscht sind
Zuschauer, die die Athleten an der Stre-
cke lautstark anfeuern. Die Siegerehrung
findet gleich nach dem Rennen in gesel-
ligem Rahmen in der Gaststätte Kle-
menz in Frankenberg statt. Der Turnver-
ein Weismain richtet Bergrennen aus,
die Feuerwehren und die Bergwacht
Kulmbach übernehmen die Strecken-
sperrung und den Sanitätsdienst.

Informationen zum Frankenberger Berg-
zeitfahren geben Markus Endes, ü 0174
206 4427, oder Heinrich Grebner, ü 0177
485 9702. Anmeldung bis Freitag, 17. Juli,
12 Uhr, per Mail: heiner.grebner@t-online.-
de. Nachmeldungen am Freitag, 17. Juli, ab
17.45 Uhr im Startbereich.

Altenkunstadt hat sein Storchenpaar

ALTENKUNSTADT Lange haben nicht
nur die Schüler darauf gewartet: Nach-
dem ein Storch seit Wochen das Nest
auf der Grundschule belegt, hat er

endlich eine Partnerin gefunden. Für
Nachwuchs ist es heuer wohl zu spät
da Störche ihre Eier zwischen März und
Mai legen. FOTO: LORENZ NASTVOGEL

Polizeibericht

Endstation an Baum:
Seatfahrer verletzt
NEUDORF (red) Verletzt wurde ein
25-jähriger Seatfahrer, als er am Don-
nerstagabend auf der Kreisstraße Lif 24
zwischen Neudorf und Zultenberg aus
noch ungeklärter Ursache nach rechts
ins Bankett kam. Er verlor die Kontrolle
über sein Fahrzeug und schleuderte
über die Gegenfahrbahn in den angren-
zenden Wald, wo er mit seinem Auto
gegen zwei Bäume stieß. Der Rettungs-
dienst bracht ihn zur Behandlung ins
Krankenhaus. Der Seat musste abge-
schleppt werden. Der Schaden wird auf
5000 Euro geschätzt.

Zu spät gebremst:
Zwei Auffahrunfälle
BURGKUNSTADT (red) Blechschaden
entstand bei zwei Auffahrunfällen am
Donnerstagnachmittag. Ein 83-jähriger
Audi-Fahrer musste in Mainroth ab-
bremsen, da ein anderer vor ihm nach
links abbiegen wollte. Dies bemerkten
eine 55-jährige Ford-Fahrerin und eine
24-jährige Ford-Fahrerin, die hinter
dem Audi waren, zu spät. Sie fuhren
jeweils auf den Vordermann auf.

Mazda beschädigt
und geflüchtet
ALTENKUNSTADT (red) In der Zeit vom
3. Juni, 8 Uhr, bis 9. Juni, 8.30 Uhr, fuhr
ein Unbekannter gegen einen silberfar-
benen Mazda, der vor der Kathi-Baur-
Kindertagesstätte in der Baiersdorfer
Straße geparkt war. Der Schaden an der
Stoßstange, der hinteren linken Tür
und am Kotflügel wird auf 1000 Euro
geschätzt. Um Hinweise bittet die Poli-
zei unter ü (09571) 95200.


